
Am 23.06,2024 feierte Bosenheim ein großes Geburtstagsfest mit 
Festzug, Marschmusik und vielen Glückwünschen anlässlich seiner 
ersten Erwähnung im Jahre 1124 in Anwesenheit zahlreicher Gäste 
einschließlich des Bad Kreuznacher Oberbürgermeister Emanuel Letz. 

Auszug aus der Chronik von Bosenheim 

Bosenheim wird erstmals im Jahr 762 in einer Lorscher Schenkungsurkunde genannt. 
Wahrscheinlich gehörte der Ort seit frühester Zeit dem Kloster St. Maximin zu Trier, 
doch auch andere Herrschaften verfügten über Grundbesitzer im Ort. Im Jahr 1044 wird 
ein großes Hofgut der Grafen von Sponheim genannt. Die Grafen besaßen im Ort noch 
weitere Güter, die sie an Ritterfamilien verlehnten, etwa an die Kessler von Sarmsheim 
und die Herren von Schönberg. Als Grundbesitzer im Ort werden auch die Klöster 
Sponheim, Disibodenberg und Pfaffen-Schwabenheim genannt. Im Jahr 1504 überfiel 
Landgraf Wilhelm von Hessen während eines Erbschaftsstreites Bosenheim und legte es 
weitgehend in Schutt und Asche. 
Später kam der Ort vollständig an die Sponheimer Familie, nach deren Aussterben im 
Jahr 1707 er an Kurpfalz fiel. Bosenheim wurde dem Oberamt Kreuznach zugeteilt und 
blieb bis zur Besitzergreifung des linken Rheinufers durch die Franzosen am Ende des 
18. Jahrhunderts bei der Pfalzgrafschaft. 
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Bosenheim 

Ersterwähnung:762 
Herrschaft 1789 Kurpfalz 
Zugehörigkeit heute: Stadt Bad Kreuznach 

Der Ort Bosenheim entstand wahrscheinlich zur Zeit der Fränkischen Landnahme. In einer 

Lorscher Schenkungsurkunde aus dem Jahr 782 wurde u. a. der Ort „Bosinesheim“ genannt, der 

vom Historiker Heinrich Eduard Scriba als erste urkundliche Erwähnung Bosenheims bezeichnet 

wurde. Die erste gesicherte Nennung des Ortes datiert aus dem Jahr 1124, als der Erzbischof 

von Mainz die Schenkung einer Kirche an Bosenheim durch die Grafen von Sponheim 

beurkundete. 
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